
Nichts für Angsthasen
Fensterputzer müssen schwindelfrei sein

FRANKFURT AM MAIN

Für manche Leute ist es panische
Angst. Für Seraffetin Utar und Erse-
ven Alincak ist es Alltag. Die beiden
Männer putzen die Fenster von
Hochhäusern. Von außen. In Hö-
hen, in denen vielen schwindlig wird.

Der Wind rüttelt an der kleinen Gon-
del. Sie hängt mehr als 150 Meter über
der Erde. In dem Metallkasten steht Se-
raffetin Utar und beugt sich mit einem
Mopp zu den Fensterscheiben. Das Glas
der zwei Hochhaustürme der Deut-
schen Bank in Frankfurt in Hessen ist
dreckig. Der 38-Jährige soll es säu-
bern. Er arbeitet, wo andere Men-
schen sich nie hintrauen würden. Er
schrubbt die Fassaden von Hochhäu-
sern.

„Gefährlich wird es, wenn dich der
Wind erwischt“, sagt der Fensterput-
zer mit dem blauen Hemd. Dann wer-
de die Gondel hin- und hergeschüttelt.

In Frankfurt habe mal eine Windböe ei-
ne ganze Gondel umgekippt und die
Fensterputzer herausgeschleudert.
„Die Arbeiter hatten aber Schutzseile“,
erzählt Seraffetin Utar. Daran bau-
melten die Männer in der Höhe, bis
sie gerettet wurden.

Ihm sei das noch nie passiert, sagt
der Fensterputzer und widmet sich
wieder seiner Arbeit. Seit 20 Jahren
macht er sie. Angst hat er seit langem
nicht mehr.

Gut drei Monate brauche er mit sei-
nem Team für das ganze Gebäude, sagt
Seraffetin Utar. Also für die beiden
spiegelnden Glastürme der Bank und
für das Gebäude drum herum. Es ist ei-
ne endlose Aufgabe: Wenn das Team

alles saubergemacht
hat, kann es wieder von
vorn beginnen. „Mir
macht das nichts“, sagt
Seraffetin Utar. „Dafür
habe ich die beste Aus-
sicht überhaupt.“ dpa
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Wählen Sie den
Service-König

Abstimmung läuft noch bis Sonntag, 10. Juli

BAYREUTH
Von Lisa Faber

Wer soll Service-König werden? Ab
jetzt können Kunden abstimmen
und eine Reise in ein Vier-Sterne-
Hotel im Zillertal gewinnen.

Den Unternehmen Rückmeldung
geben – das können Kunden bei der
Kurier-Aktion „Service-König 2011“.
Den Stimmzettel gibt
es in den 25 teilneh-
menden Firmen, in
den Kurier-Ge-
schäftsstellen oder in
der Sonderbeilage,
die am 4. Juli er-
scheint. Der Stimm-
zettel kann auch per
Post an den Nordbay-
erischen Kurier,
Theodor-Schmidt-
Straße 17, 95448 Bayreuth, geschickt
werden oder online unter www.
nordbayerischer-kurier.de/service-
koenig ausgefüllt werden. Unter allen
Teilnehmern werden eine Reise ins
Zillertal und weitere Preise verlost.

„Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie
unser Unternehmen einem Freund
oder Kollegen weiterempfehlen?“ –
diese Frage wird mit einer Punktzahl

von null (sehr unwahrscheinlich) bis
zehn (sehr wahrscheinlich) beant-
wortet. Außerdem gibt es zwei offene
Fragen. Dort können die wichtigsten
Gründe für die Bewertung sowie
Verbesserungswünsche eingetragen
werden. „Der Kunde teilt der Firma
mit, ob er mit dem Service zufrieden
ist“, sagt Kurier-Projektleiterin Anja
Schlögl. Die Stimmzettel werden von
einem unabhängigen Institut ausge-

wertet. Auf der Ab-
schlussveranstal-
tung am 19. Juli
werden die Plätze
eins bis drei be-
kanntgegeben. Zu-
dem bekommt jedes
Unternehmen, das
mit mindestens 30
Stimmen einen po-
sitiven Kundenbe-
ziehungsindex er-

hält, das Kurier-Siegel für guten Ser-
vice. lif

INFO Alle Infos zur Aktion „Service-
König 2011“ gibt es im Internet
unter www.nordbayerischer-ku
rier.de/servicekoenig oder bei
Anja Schlögl, Telefon 09 21/
29 41 29.

Stimmzettel ausfüllen und rein in die Losbox: Die Kunden bestimmen, wer
Service-König 2011 wird. Foto: Faber

Service-König 2011

Deutsch
für Ausländer

BAYREUTH. Vor 25 Jahren fiel an der
Universität Bayreuth der Startschuss
für ein Studienfach, das es an anderen
Hochschulen in Deutschland noch nicht
gab: die Interkulturelle Germanistik.
Das Jubiläum wurde mit Vorträgen im
Hörsaal und einem anschließenden
Markt der Kulturen begangen. Prof.
Bernd Müller-Jacquier, der seit 2001
die Professur für Interkulturelle Ger-
manistik innehat, hatte den neuen Stu-
diengang mit aus der Taufe gehoben. Er
erläuterte, was die Besonderheit des
Fachs ausmacht: Die Interkulturelle
Germanistik betrachte die deutsche
Sprache, Literatur und Kultur unter
dem Aspekt ihrer Fremdheit für Men-
schen mit anderen sprachlichen und
kulturellen Voraussetzungen. Sie er-
forscht, welche Wirkungen von dieser
Fremdheit ausgehen. Im Festvortrag
von Adjaï Paulin Oloukpona-Yinnon,
der als Professor für Germanistik an der
Universität Lomé in Togo tätig ist, ging
es um das wissenschaftliche Potenzial
der Germanistik, das künftig noch in-
tensiver eingesetzt werden sollte. red

Links ein Baum, rechts ein Baum, in der Mitte Raum. Gleditschien nach dem frischen Schnitt auf dem Markt. Foto: Ritter

Absprung
Ein Hund springt
bei einer Messe
in Erfurt ins
Wasser. Hun-
derte Hunde
zeigten bei der
Ausstellung
Kunststücke.
Foto: dpa

Strom von
städtischen Dächern

BAYREUTH. Der Bauausschuss des
Stadtrats tagt am heutigen Dienstag,
21. Juni, um 15 Uhr im Neuen Rathaus
am Luitpoldplatz. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem die Finan-
zierung und Baudurchführung der
Ordnungs- und Erschließungsmaß-
nahmen Markgrafenkaserne. Weiteres
Thema ist ein Antrag der Fraktion der
Bündnisgrünen, auf Erstellung eines
Plans für Photovoltaikanlagen auf Dä-
chern kommunaler Gebäude. red
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